
Ein Hang kommt ins Rutschen
Die Rutschungen der Wagenrunse im Glarner Dorf Schwanden beschäftigen die Gemein-
de Glarus Süd bereits seit der ersten Spontanrutschung im Dezember 2020 intensiv.

Seither wurden die Niderentalstrasse gesperrt und eine Notumfahrung eingerichtet. Wei-
tere Sofortmassnahmen waren eine Sicherheitsholzerei sowie die Fassung und Ableitung 
des Quellwassers. Ab diesem Zeitpunkt wurde die Rutschung intensiv überwacht und es 
wurden geologische Sondierbohrungen durchgeführt. Anschliessend wurde die Strasse 
saniert und gesichert.

Grosse Murgänge im August und Dezember 2023
Der Hang kam nicht zur Ruhe. Mehrere 
Rutschbewegungen führten dazu, dass die 
Gemeindeführungsorganisation (GFO) be-
reits im Frühling und Sommer 2023 mehr-
mals im Einsatz stand. Als sich am 20. 
August 2023 die Rutschbewegungen 
erneut beschleunigten, wurden die Be-
wohnerinnen und Bewohner im Gefähr-
dungsgebiet evakuiert. 

Nach Unwettern rutschten am 29. August 
2023 rund 30’000 Kubikmeter Material bis 
ins Siedlungsgebiet. Im Dezember 2023 
lösten sich weitere Murgänge, die bis ins 
Quartier Plattenau stürzten und zusätzlich 
rund 15’000 Kubikmeter Material ablager-
ten.

Aufräum- und Bauarbeiten
Direkt nach dem grossen Hangrutsch  
wurde für das Quartier Herrenstrasse eine 
Noterschliessung erstellt.

Im Frühling 2024 wurde das «Naturereignis 
Wagenrunse» aus der Gemeindeorganisa-
tion herausgelöst und in einem eigenen 
Projekt organisiert. Die Aufräum- und Bau-
arbeiten zum Schutz und zur Wiederher-
stellung des betroffenen Gebiets sind in 6 
Teilprojekte gegliedert (siehe rechts).

Die Situation bei der Wagenrunse ist nach wie vor kritisch. Die Wahrscheinlichkeit von 
weiteren Abbrüchen ist gross. Mit dem Bau eines grossen Murgang-Ablagerungsplatzes 
mit Schutzdamm wird das Siedlungsgebiet vor künftigen Murgängen geschützt.

Während der gesamten Ereignisdauer kamen keine Menschen zu Schaden. Der Dank der 
Gemeinde Glarus Süd gilt allen rund 500 Helferinnen und Helfern, die während der ge-
samten Ereignisdauer im Einsatz standen.
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Aktuelle Informationen:
www.glarus-sued.ch

Räumung, Abbruch, Schutzbauten
Das vom Murgang betroffene Areal wird geräumt und die zerstörten Gebäude 
werden abgebrochen. Als Schutzbauwerk wird ein Murgang-Ablagerungsplatz er-
stellt, der mit einem hohen Schutzdamm umfasst wird. Zusätzlich gibt es ein Ausleit-
bauwerk in den Sernf. Die Schutzbauten werden auf ein 100-jährliches Ereignis aus-
gelegt. Ab Mitte Oktober 2024 ist die Sicherheit gewährleistet, die Abschluss- und 
Umgebungsarbeiten sollen per Ende 2025 umgesetzt sein.

Umsiedlung und Umzonung
Der Murgang hat mehrere Liegenschaften vollständig zerstört oder unbewohnbar 
gemacht. Für einzelne Bewohnerinnen und Bewohner dieser Liegenschaften 
werden Ersatzliegenschaften gesucht. Zudem sind die Landentschädigungen für die  
Flächen, die durch Schutzbauten und die Strassenumlegung beansprucht werden, zu 
regeln. Dazu müssen zusammen mit Bund und Kanton die Landpreise sowie Abgel-
tungen festgelegt werden. Von der Umsiedlung und Umzonung betroffen sind 46 
Einwohnende und 25 Beschäftigte, 44 Gebäude mit insgesamt 25 Wohnungen sowie 
5 Geschäftsliegenschaften.

Erschliessung Niderental
Die Strasse ins Niderental ist durch den Murgang zerstört worden. Unmittelbar nach 
dem grossen Murgangereignis wurden verschiedene Varianten für eine neue Er-
schliessung geprüft. Die Bestvariante sieht eine Verlegung der Niderentalstrasse auf 
einer Länge von rund 900 Metern vor. Auf dieser Basis wird nun ein Projekt erarbei-
tet und es finden umfangreiche Baugrunduntersuchungen statt.

Umlegung Herrenstrasse und Werkleitungen
Der Murgang-Ablagerungsplatz kommt in den Bereich der bestehenden Her-
renstrasse zu liegen. Entsprechend müssen Strasse und Werkleitungen verlegt 
werden. Diese Verlegungsarbeiten sind mit den Bauarbeiten des Schutzbauwerks zu 
koordinieren und voraussichtlich Ende 2025 abgeschlossen.

Frühwarnung und Überwachung
Damit überhaupt im Schadengebiet gearbeitet werden kann, braucht es eine 
Frühwarnung und Überwachung. Dazu wurde ein System mit Überwachungskame-
ras, Georadar und Reissleine installiert. Zuständig für die Frühwarnung und Überwa-
chung ist die Naturgefahrenkommission der Gemeinde Glarus Süd. 

Sofortmassnahmen und Schutz Sernf
Ein erneuter Murgang kann zu einer Verstopfung des Sernf führen. Mit den vorberei-
teten Massnahmen kann innert kürzester Frist interveniert werden, um ein Austre-
ten des Sernf zu vermeiden. Nach Fertigstellung des Schutzbauwerks ist dieses Teil-
projekt ebenfalls abgeschlossen.
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Kontakt:
wagenrunse@glarus-sued.ch

Ein grosser Murgang-Ablagerungsplatz inklusive Schutzdamm wird das Gebiet und seine Bewohnerinnen 

und Bewohner vor künftigen Murgängen schützen (Visualisierung).


